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Titelthema

Doch was bedeutet eigentlich „Vater sein“

– für jene Männer, die in den 1930er und

1940er Jahren geboren wurden? Viele von

ihnen wuchsen in einer Welt auf, die noch

stark vom Krieg und seinen Folgen geprägt

war. Wir haben einige unserer Bewohner

gefragt: Wie war das Vatersein damals?

Zwischen Arbeit und Verantwortung. Was

auffällt: Viele Männer blicken eher verhalten

auf  ihre Rolle als Vater zurück: „Ich habe viel  

gearbeitet, meine Frau hat sich um die Kinder

gekümmert“, ist ein Satz, den ich, die Verfas-

serin dieses Textes, mehrfach gehört habe.

Gefühle, Erziehungsgespräche und aktive

Familienzeit? All das spielte früher keine so

große Rolle. Väter galten als „Ernährer“, nicht

als Bezugsperson – ganz anders als heute, wo

junge Väter im Kreißsaal dabei sind, Elternzeit

nehmen und Windeln wechseln.

Mütter erzählen – Väter schweigen?

Der Unterschied zur Muttertags-Reportage im

letzten Heft ist groß: Die Mütter erzählten mir

offen und emotional - mal mit leuchtenden,

mal mit traurigen Augen. Väter hingegen

bleiben oft zurückhaltend. 

Ein Blick in die Kindheit hilft beim Verstehen:

Die Männer dieser Generation sind meist

während des Krieges und in der Nachkriegs-

Wenn an Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 29. Mai, die Bollerwagen rollen und Bierflaschen

klirren, dann denken viele an die klassischen Herrenrunden durch Wald und Wiesen: den

berühmten Vatertag voller Ausflüge, Geselligkeit und Tradition.

Papa – eine Rolle fürs Leben
von Doris Langer

zeit aufgewachsen – oft mit traumatisierten

Vätern oder ohne Vaterfigur, weil dieser in

Gefangenschaft geblieben oder gefallen war.

Viele mussten früh erwachsen werden, Gefühle

blieben auf  der Strecke. 

Mein eigener Vater erinnerte sich: 

“Man macht sich kein Bild davon, wie verroht

unsere Kindheit war. Wir kleinen Jungen sind

als Banden durch die Straßen gezogen und

haben Krieg gespielt. Ich war einmal dabei, als

einem Schulfreund ein Auge ausgeschossen

wurde. Als er nach Hause kam, bekam er dafür

auch noch Prügel. Es war grausam – heute ist

das vollkommen undenkbar.“

Liebe zeigte sich anders

Als Väter zeigten viele Männer ihre Liebe durch

Taten: ein neues Fahrrad, ein sicherer Job, ein

geregeltes Leben. Worte oder Zärtlichkeit

waren selten – aber das Gefühl von

Verantwortung war groß.

Vaterschaft damals und heute 



Vier Männer – vier Vatergeschichten

Theodor Betz hat seine einzige Tochter durch eine Krebserkrankung

verloren, sie wurde nur vierzig Jahre alt: „Meine Frau hat das nie

verwunden. Sie ist daran zerbrochen. Ich glaube, Männer binden sich

anders, ich konnte besser darüber hinwegkommen.“ Heute schöpft er

Trost und Stolz aus seinen Enkeln: „Beide sind beruflich erfolgreich –

das freut mich sehr.“

. . .

. . .

. . .
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Titelthema

Albert Gamel lebt erst seit Kurzem in unserer Einrichtung: „Meine

Tochter lebt hinter Berlin. Wir sehen uns selten – das tut manchmal weh.

Aber ich habe hier eine schöne Wohnung, das Angebot ist gut.

Besonders der Polizeivortrag neulich hat mir gefallen. Ich bin gern für

mich – und doch ist es schön zu wissen, dass man hier nicht allein ist.“

Hans Baumgartner erzählt von einer schwierigen Phase: „Nach der

Trennung von meiner Frau war das Verhältnis zu meiner Tochter

angespannt. Wir kamen gut miteinander aus, aber für meine Tochter war

das schwer. Der Kieferngarten ist für mich wie eine Familie – ich bin

hierher gezogen, weil hier meine Freunde von früher wohnen, die ich

seit 30 Jahren kenne.“

Albert Frank war einige Jahre alleinerziehend: „Meine Frau ist früh

gestorben. Ich war Vater und Mutter zugleich – arbeiten, Geld

verdienen, da sein für die Kinder. Das war nicht leicht. Früher haben sie

manches kritisch gesehen – heute haben wir ein gutes Verhältnis.“

Sein Lebensmotto lautet: „Man muss die Dinge nehmen, wie sie sind.“

„Ein Vater ist weder ein Anker, der uns festhält, 
noch ein Segel, das uns fortträgt – 

sondern ein Kompass, 
der uns zeigt, wohin wir gehen.“

Verfasser unbekannt
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ADas große Glück, noch klein zu sein,
 sieht wohl der Mensch als Kind nicht ein
 und möchte, dass er ungefähr
 schon 16 oder 17 wär.
Doch dann mit 18 denkt er, halt,
 wer über 20 ist, ist alt.
 Kaum ist die 20 grad geschafft,
 erscheint die 30 greisenhaft.
Und an die 40 – welche Wende!
 Die 50 gilt beinahe schon als Ende.
 Doch nach 50, peu  à peu
 schraubt man das Ende in die Höh.
Die 60 scheint jetzt ganz passabel
 und erst die 70 miserabel.
 Mit 70 aber hofft man still,
 ich werde 80, so Gott will.
Und wer dann die 80 überlebt,
 zäh sich nach der 90 streckt.
 Dort angelangt zählt man geschwind
 die Leute, die noch älter sind.

ltersballade

Die Herkunft der Alters-
ballade ist unbekannt.
Häufig wird sie Wilhelm
Busch zugeschrieben,
teils auch Fontane oder 
Eugen Roth – belegt ist
das jedoch nicht. Vielen
Dank an Elke Weber für
das Einreichen des
Textes!

Vatersein heute – vieles anders, manches gleich

Heutige Väter begleiten die Geburt, lesen Erziehungsratgeber und nehmen Elternzeit. Doch eines

bleibt gleich: die Verantwortung, die Liebe, die Sorge – wenn auch anders gelebt.

Ein leiser Dank

Zum Vatertag möchten wir unseren Bewohnern danken – für das, was sie waren und sind: Väter,

die ihre Kinder durchs Leben begleitet haben, in einer Zeit voller Wandel, Herausforderungen und

Pflichten. Vielleicht nicht immer laut – aber immer verlässlich.

Danke, Väter.

Titelthema

Poesie
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Podologe Herr Honku übernimmt die Behandlung bei Diabetes

Medizinische Fußpflege im Haus 

So geht’s weiter:  

Bitte kümmern Sie sich um das Rezept und

geben Sie uns Bescheid, wenn Sie Interesse

haben. Bei Fragen oder Unterstützungsbedarf

wenden Sie sich gerne an Ihre Wohnbereichs-

leitung oder direkt an mich. 

Ihr ambulanter Pflegedienst

Michèle Schori, Tel. 323003-6022

Gesundheit

Rikscha

Rikschafahrten- Juni buchen
Radeln kennt kein Alter: Unsere Rikscha-

Fahrten bieten wir auch im Juni an! Lassen

Sie sich den Wind um die Nase wehen und

genießen Sie eine Auszeit – wir freuen uns

auf Ihre Anmeldung am Buchungstag: 

Mittwoch, 28. Mai, 12-13 Uhr Speisesaal.

Infos: Doris Langer, Tel. 01570 3332210

ANMELDUNG
MI 28. MAI

12 - 13 UHR
SPEISESAAL

Termine:

3.6., 4.6., 5.6., 6.6., 8.6., 9.6., 10.6., 11.6.,
12.6., 13.6., 16.6., 19.6., 20.6., 22.6.,
23.6., 24.6., 25.6. 26.6., 27.6., 28.6., 30.6.

Seit kurzem kommt Herr Honku, ein Podologe,  

regelmäßig alle fünf Wochen zu uns ins Haus.

Er übernimmt die medizinische Fußpflege für

Bewohnerinnen und Bewohner mit Diabetes.

Der nächste Termin: Dienstag, 3. Juni, 

ab 7:30 Uhr im Aufenthaltsraum Haus A.

1. Sie waren schon beim letzten Termin?

Dann genügt eine Rückmeldung an uns, dass

Sie  diesmal wieder teilnehmen möchten. Bitte

bringen Sie zum Termin Bargeld mit oder

nutzen Sie die EC-Kartenzahlung.

2. Neu? So erfolgt die Kostenübernahme: 

Wenn Sie an Diabetes erkrankt sind, kann die

Fußpflege über die Krankenkasse abgerech-

net werden – vorausgesetzt, Sie bringen ein

gültiges Rezept Ihres Hausarztes mit. Dieses

muss die Angabe „Komplexbehandlung

Diabetes“ enthalten sowie die entsprechenden

Diagnosen. Die Krankenkasse übernimmt

einen Teil der Kosten und wenn Sie von der  

Zuzahlung befreit sind, dann  sogar

vollständig. 



Der falsche Handwerker, der vermeintliche

Freund vom Enkel oder der unechte

Polizeibeamte: Betrüger kennen viele Tricks,

um sich Zugang zu fremden Wohnungen und

Geld zu verschaffen. Damit unsere

Seniorinnen und Senioren gut gewappnet

sind, informierte Herr Biernath vom

Polizeiverein Münchner Blaulicht am 5. Mai

kurzweilig und informativ im Speisesaal über

aktuelle Maschen von Trickbetrügern. 

„Seien Sie unhöflich, legen Sie auf!“ und

„melden Sie sich nicht mit Vor- und Zunamen

am Telefon“ waren nur zwei der vielen Tipps,

wie man sich verhalten sollte. „Jedes Wort ist

eines zu viel“, so Biernath. Über Mittschnitte

sei es Tätern mittlerweile möglich, aus einem

gesagten „Ja“ am Telefon, beispielsweise auf

die Frage, ob man an einem billigeren

Stromtarif  interessiert sei, die Zustimmung zu

einem Vertrag zu basteln. „Und dann müssen

Sie plötzlich bezahlen, für etwas, das Sie nicht

haben wollen“. 

So sieht ein echter Polizeidienstausweis

aus: Der offizielle Ausweis der Polizei ist

immer mit Lichtbild, Hoheitszeichen und

Dienstnummer versehen. Zum Größen-

vergleich liegt eine Euromünze daneben.
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Seien Sie unhöflich, legen Sie auf! 

Vorsicht Falle

Wertvolle Tipps beim Vortrag „Trickbetrüger“

Misstrauisch sollte man aber nicht nur an der

Haustüre und am Telefon sein. Denn Betrüger

lauern auch im Internet und versuchen ihre

Opfer über Social Media-Plattformen wie

WhatsApp zu täuschen. „Klicken Sie keine

Links an, die Sie über E-Mail, SMS oder

WhatsApp zugesendet bekommen“, wie

Biernath warnte. Falls man doch versehentlich

mal auf  einen Link geklickt hat, sei es wichtig,

auf  keinen Fall seine persönlichen Daten

anzugeben. 

Für den Kieferngarten 

zuständige Dienststelle:

Polizeiinspektion 47 (Milbertshofen)

Knorrstraße 139 I 80937 München

Telefon: 089/35711-60

NOTRUF
POLIZEI 
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Der Vortrag zum Thema Trickbetrug war sehr gut
besucht – aufmerksam folgten die Zuhörerinnen und
Zuhörer den wichtigen Hinweisen der Polizei.



Schwarzes Brett

U-Bahn Fahrer aufgepasst:

Die nächsten Spiele in der 

Allianz-Arena:

Sa, 31.05. um 21 Uhr: 

Paris Saint-Germain - Inter Mailand

Mi, 04.06. um 21 Uhr: 

Deutschland- Portugal

So, 08.06. um 21 Uhr: 

UEFA Nations-League Finale

Evangelischer 
Gottesdienst

Am Donnerstag, 
den 04. Juni 2025 
um 17.30 Uhr in der
Kapelle Haus C/U1.
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Lösung Rätsel Seite 5

Tischfussball-Treff

Immer samstags, von 09.30 bis 10.30 Uhr im Aufenthalts-

raum in Haus A. Jeder ist willkommen. Wir spielen

Tischfußball mit Bierdeckeln und Ball. Spaß garantiert!

Neues Redaktionsbüro

Ab sofort erreichen Sie die

Redaktion mit einem eigenen

Briefkasten für Leserpost:

Haus B, 1. Stock neben App. 117 

Doris Langer I Tel. 01570 3332210

Sprechzeit und Anrufe: 

Werktags, 11 bis 12 Uhr

Etage Raum

7 18a Einrichtungsleitung Jürgen Gachstetter

7 18b Sekretariat
Assistenz der Einrichtungsleitung

Claudia Hemmer
Claudia Hübner

7 17 Pflegedienstleitung stationär 
und Stellvertretung

Emir Likic
Barbara von der Wettern

3 04 Pflegeüberleitung Heike Scheider

EG 04 Kundenbetreuung und
Rezeption

Monika Bauer, 
Petra Sachs, Doris Keller

EG 03 Verwaltung: Abrechnung 1+2,
Kundenverwaltung/Kasse 1+2

Ildiko Gerli, Adrienn Maros, Dagmar Ott,
Kinga Eisenschink, Tamara Zielke

EG 01 Soziale Therapie Karlheinz Tschuchnig & Team

Ab Ende Mai finden viele Büros im Neubau ein neues Zuhause. Damit Sie weiterhin gut
zurechtkommen, sehen Sie hier, wo Sie künftig welche Abteilungen und Ansprechpersonen finden:

Wir ziehen um
Ihre Ansprechpersonen ab Ende Mai im Neubau – Haus D 



K+B informiert

04.06. I  Busausflug nach Aschau am Inn - 

Abfahrt: 13:30 Uhr vor Haus D

Café, Biergarten und Hofladen. Lassen Sie

sich vom über 600 Jahre alten Moyerhof und

seinem idyllischen Garten verzaubern.

Vorverkauf: Mo, 02.06. von 11.45 bis 12.30

Uhr im Speisesaal.

Garten
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Veranstaltungen im Juni

28.05. I 10:30-11:30 Uhr, vor Haus A

2. Acker-Rendezvous mit Stefanie Hermann

Wir pflanzen die Beete, pflegen diese und

lassen das Grün im KiefernGARTEN wachsen.

Bilder und Infos zur ersten Veranstaltung am

14.5. siehe unten. 

Anmeldung bei K+B, Tel. 323003-6842

Unser erstes Acker-Rendezvous

Beim ersten Acker-Rendezvous am 14. Mai

wurde im KiefernGARTEN kräftig gegärtnert:

Unter fachkundiger Anleitung von Garten-

therapeutin Stefanie Hermann pflanzten und

säten interessierte Bewohnerinnen, Bewohner

und Mitarbeitende die ersten Beete. 

Mit Herz und Hacke – ein gelungener Start für den PflegeAcker am 14.05.

Die Freude am Tun war spürbar, und schon

nach kurzer Zeit zeigte sich, wie gut

Gartenarbeit der Seele tut. Die Hochbeete vor

Haus A wurden liebevoll bepflanzt und sind ab

sofort Treffpunkt für alle, die das Grün wachsen

sehen möchten. 

Einstieg in das dreijährige Projekt, das von der

Techniker Krankenkasse gefördert wird. 

Es wurde gelacht, gegraben und über

Gartenwissen gefachsimpelt – ein schöner  
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Termine

Montag 26.05.

Kasse in dieser Woche wegen Umzug geschlossen

15:00 Strick- und Häkelrunde mit Frau Reichenstetter B/U1 Aufenthaltsraum

16:00 Singkreis mit Klavierbegleitung Speisesaal

Dienstag 27.05.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

15:00 Brettspiele B/U1 Aufenthaltsraum

Mittwoch 28.05.

Kasse in dieser Woche wegen Umzug geschlossen

08:45 Wäscheabholung Haus B

09:00 Bastelgruppe U1/Aufenthaltsraum

09:00
10:00

Geh- und Stehgymnastik - Herzfit
Steh- und Sitzgymnastik - Bleib in Gang

A/U1 Gymnastikraum

14:30 Mandala Malen mit Frau Senninger C/U1 Aufenthaltsraum

14:30 Kartenspielertreff B/U1 Aufenthaltsraum

Donnerstag 29.05.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Feier- und Vatertag!

Freitag 30.05.

10:00 Smalltalk-Club: Let´s speak English C/U1 Clubraum

26. Mai - 01. Juni 2025

Lenas Änderungsschneiderei

immer dienstags, ab 17:30 C/U1 Aufenthaltsraum 



Termine

Montag 02.06.

15:00 Strick- und Häkelrunde mit Frau Reichenstetter B/U1 Aufenthaltsraum

16:00 Singkreis mit Klavierbegleitung Speisesaal

Dienstag 03.06.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

15:00 Brettspiele B/U1 Aufenthaltsraum

Mittwoch 04.06.

08:45 Wäscheabholung Haus C

09:00 Bastelgruppe C/U1 Aufenthaltsraum

09:00
10:00

Geh- und Stehgymnastik - Herzfit 
Steh- und Sitzgymnastik - Bleib in Gang

Entfällt! Termin wird am
23.07. nachgeholt!

13:30 Busausflug zum Moyerhof (Aschau am Inn) Abfahrt vor Haus D

14:30 Mandala Malen mit Frau Senninger C/U1 Aufenthaltsraum

14:30 Kartenspielertreff B/U1 Aufenthaltsraum

Donnerstag 05.06.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

10:00
11:00

Gedächtnistraining C/U1 Clubraum

14:00 Gespräch mit der Küchenleitung C/U1 Clubraum

17.30 Evangelischer Gottesdienst C/U1 Kapelle

Freitag 06.06.

10:00 Smalltalk-Club: Let´s speak English C/U1 Clubraum
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02. - 08. Juni 2025

Kasse - ab sofort im Neubau / EG Zi. 03

montags und mittwochs (außer feiertags), 9:30-11:30 Uhr
€ Haus D/EG 



Termine

Ärzte-Sprechstunden

Augenoptikerin Frau Kirchner Di, 27.05. 14:30 Uhr 
Ärztezimmer B / 205

0176 93163269

HNO
Dr. Setzmüller/
Hoffmann

bis auf Weiteres keine
Sprechstunden

08131 - 6119 - 550

Allgemeinmedizin
Innere Medizin
Kardiologie

Medical Center
Freimann 
Dr. Böhme

immer dienstags 
09:00 - 11:00 Uhr  
Ärztezimmer B / 205

089 - 222 500
089 - 215 565 696

Wäscheabholung

Haus A 28.05. ab 8:45 Uhr

Haus B 04.06. ab 8:45 Uhr

Haus C 12.06. ab 8:45 Uhr

Monatsverpflegung Juni

Haus A Di, 27.05. ab 9 Uhr

Haus B Mi, 28.05. ab 9 Uhr

Haus C Do, 29.05. ab 9 Uhr
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Boule am Freitag
Jeden Freitag um 15 Uhr treffen sich

Spielfreudige an der Boulebahn zwischen

Haus A und C in Richtung U-Bahn. Neue

Mitspielerinnen und Mitspieler sind herzlich

willkommen – einfach vorbeikommen und

mitspielen!

@seniorenwohnen.kieferngarten
Folge uns:

NEU


